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nachmaligen Oberlandesgerichtspräſidenten Milde zugeſchrieben

ie hatte übrigens noch ein Nachſpiel Der Hr Oberlandes
gerichtspräſident war über die Lektion die ihm der Wochen
deputirte ertheilt hat gerade nicht ſonderlich erbaut und verfällte
denſelben brevi mann in eine Ordnungsſtrafe von 5 Thakern
wegen ungebührlichen Benehmens Darauf antwortete der
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Die Heilbarkeit der Schwindſucht
Wir theilten bereits geſtern kurz mit daß Prof Robert Koch

beabſichtige ſein auf dem internationalen Mediziniſchen Kongreſſe
angekündigtes Mittel gegen die Tuberkuloſe in einem berliner
Krankenhauſe zu erproben nachdem er daſſelbe bisher nur an
Thieren verſucht hätte Bei der außerordentlichen Wichtigkeit

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung
en a n eben Anueen Der ſche et See die geeine ſt in ber Betten eines ber Nr 17 Halle a d S Sonntag den 14 September 1890
5 Thaler von ſeinem zukünftigen Gehalte abziehen zu wollen ärgſten Feinde der Menſchheit eine neue Epoche einzuleiten ver d eSelbſtverſtändlich erfolgte darauf eine erneute Ordnungsſtrafe
aber der junge Rechtsbefliſſene ließ ſich dadurch nicht beirren
In einem ſehr höflich gehaltenen dienſtlichen Schreiben bat er
ſubmiſſeſt auch dieſe 5 Thaler von ſeinem zukünftigen Gehalte

Abzug bringen zu wollen
Preiseſſen Auch das gemüthliche Wien hat ſeine olympiſchenSpich Jn H Krenz Wirthſchaft zu Hernals gab es dieſer

Tage ein großes ZwetſchkenknödelPreiseſſen Die Gattin des
Wirihes hatte zu dieſem Zweck die Rieſenmaſſe von 4050
Zwetſchkenknödeln beigeſtellt Es waren zwei Preiſe ausgeſetzt

und z ein Herrenpreis beſtehend aus einer werthvollen
Tabakspfeife ſammt Beutel und ein Damenpreis ein reich aus
geſtattetes Portemonnaie Der Kampf um die Meiſterſchaft
dauerte von 7 Uhr abends bis 1 Uhr nachts Außer den
ſtändigen Gäſten des Hauſes die ſich größtentheils aus Beamten
und Bedienſteten der Pferdebahn ſowie aus angeſehenen Bürgern
zuſammenſetzzen hatte ſich eine große Anzahl ſonſtiger Zwetſchken

ödelfreunde eingefunden und machte ſich mit Luſt und Liebe
an die Vertilgung dieſer bevorzugten und hier ſo duftig zu
bereiteten Lieblingsſpeiſe der Wiener Bei der um 1 Uhr nachtsvorgenommenen hen wurde der Herrenpreis einem
Pferdebahnbedienſteten für 84 zugeſprochen während der Damen
preis für 35 verzehrte Zwetſchkenknödel ertheilt wurde

Vor der berliner Univerſität Sohn zu dem ihn be
ſuchenden Vater Siehſt du den ganzen Flügel müſſen wir
umbauen laſſen und da fragſt du immer wo das Geld bleibt

Scharfſinniger Schluf Profeſſor Was ſchließen Sie
aus dem Satze Die Titanen haben Berge verſetzt Schüler
Daß es ſchon im Alterthum Pfandhäuſer gab

Benennung Unteroffizier Jch will Jhnen mal
einige Beiſpiele von Jnſubordination geben Meyer wenn Sie
als SchleichPatrouille ausgeſchickt werden und Sie treffen unter
wegs Jhren alten reichen Onkel von dem Sie ſich mit Bier und
Cigarren traktiren laſſen was ſind Sie dann Ein jähriger
Meyer Erbſchleich Patrouille

Beſſer Wiſſen Sie Jhr neuer Kaſſirer ſcheint aber nicht
ganz auf der Höhe der Bildung zu ſtehen er verwechſelt
wenigſtens oft mir und mich O da iſt er immer noch beſſer
als der alte der verwechſelte öfter mein und dein

Phlegma Eine Ehefrau weckt ihren Gatten in der Nacht
aus dem Schlaf und ſchreit voll Entſetzen Hörſt du nicht Jm
Erdgeſchoß ſind Einbrecher Der Ebemann erwidert Wenn
die Kerle einen ſolchen Empfang finden wie ich am geſtrigen
Abend dann thun ſie mir leid Darauf dreht er ſich um und
ſchläft ruhig weiter

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Prof De Wilhelm Seibt vom königlichen geodätiſchen

ſtitut hat in dieſen Tagen eine Unterſuchung Ueber das
ittelwaſſer der Oſtſee bei Swinemünde veröffentlicht

die allgemeines Jntereſſe in Anſpruch nimmt d g als durch
ſt eine alte Streitfrage nunmehr endgiltig aus der Welt geſchafft
ein dürfte Man weis daß es nicht nur in wiſſenſchaftlicher
ſondern weit mehr noch in praktiſcher techniſcher Hinſicht etwa
bei Stromregulirungen u dergl von ten Intereſſe iſt über
die Höhenverhältniſſe der einzelnen Punkte eines Landes oder
auch nur eines engeren Gebietes genau unterrichtet zu ſein Da
die Weh alle auf ein mittleres Niveau des Meeres auf
ein h bezogen werden ſo leuchtet ein wie wichtig
eine genaue Beſtimmung dieſes Mittelwaſſers ſt Man war nun
früher bei uns der Anſicht daß an der Oſtſee in längeren Zeit
rä die relative Höhenlage der Küſte gegen das Meer ſich

Schon vor neun Ah Fren hatte Prof Seibt in einer
lung von gleichem Titel wie der d legende eine Be

tung aufſtellen dürfen daß jene Annahme irrig ſei Eine
ein e Bearbeitung aller Waſſerſtandsbeobachtungen in

Swinemünde von 1811 1888 beſtätigt ſeine Behauptung voll
kommen die relatve Höhenlage von Küſte und Meer an der
Oſtſee iſt keinen fortſchreitenden Aenderungen unterworfen

Jn Paris wird nächſtens ein neues Theater eröffnet
werden daſſelbe führt den Namen Hiſtoriſches Theater
und wird rgagig Bühnenſtücke welche eſchichtliche Er

rig und Perſönlichkeiten behandeln zur Aufführung bringen
mgnvorite ung iſt Maria Stuart, ein Drama von

reſſonois und Sanſons in Ausſicht genommen

lohnt es ſich wohl die betr Rede Kochs nach dem jetzt vor
liegenden gedruckten Protokoll im Wortlaut kennen zu lernen
Die Stelle lautet Durch ſolche Gedanken bewogen habe
ich denn auch ſehr bald nach der Entdeckung der Tuberkelbacillen
angefangen nach Mitteln zu ſuchen welche ſich gegen die Tuber
kuloſe therapeutiſch verwerthen laſſen und ich habe dieſe Verſuche
allerdings vielfach unterbrochen durch Berufsgeſchäfte bis jetzt
unabläſſig fortgeſetzt Jn der Ueberzeugung daß es Heilmittel
gegen die Tuberkuloſe geben müſſe ſtehe ich auch keineswegs
vereinzelt da Billroth hat ſich noch in einer ſeiner letzten
Schriften mit aller Beſtimmtheit in dieſem Sinne geäußert und
es iſt bekannt daß von zahlreichen Forſchern daſſelbe Ziel an
geſtrebt iſt Nur ſcheint mir daß von letzteren in der Regel
nicht der richtige Weg bei ihren Unterſuchungen ein
geſchlagen wurde indem ſie das Experiment beim Menſchen
beginnen ließen Dem ſchreibe ich auch zu daß alles was
man auf dieſem Wege entdeckt zu haben glaubte vom benzos

ſauren Natron bis zur Heißluftmethode herab ſich als Jlluſion
erwieſen hat Nicht mit dem Menſchen ſondern mit dem
Paraſiten für ſich in ſeinen Reinkulturen ſoll man
zuerſt experimentiren auch wenn ſich dann Mittel gefunden
haben welche die Entwickelung der Tuberkelbacillen in den
Kulturen aufzuhalten imſtande ſind ſoll man nicht wieder
ſofort den Menſchen als Verſuchsobjekt wählen ſondern zunächſt
an Thieren verſuchen ob die Beobachtungen welche im Reagenz
ar gemacht wurden auch für den lebenden Thierkörper gelten

rſt wenn das Thierexperiment gelungen iſt kann man zur An
wendung am Menſchen übergehen Nach dieſen Regeln verfahrend
habe ich im Laufe der Zeit eine ſehr große Zahl von Subſtanzen
darauf geprüft welchen Einfluß ſie auf die in Reinkulturen ge
züchteten Tuberkelbacillen ausüben und es hat ſich ergeben daß
gar nicht wenige Stoffe imſtande ſind ſchon in ſehr geringer Doſis
das Wachsthum der Tuberkelbacillen zu verhindern
Mehr braucht ein Mittel natürlich nicht zu leiſten Es iſt nicht
nöthig wie irrigerweiſe noch vielfach angenommen wird daß die
Bakterien im Körper 8
ihr Wachsthum ihre ermehrung zu verhindern um ſie für den
Körber umſchädlich zu machen Als ſolche in ſehr geringer Doſis
das Wachsthum hemmende Mittel haben ſich erwieſen um nur
die wichtigſten anzuführen eine Anzahl ätheriſcher Oele unter
den aromatiſchen Verbindungen Naphthylamin Para Toluidin
Xylidin einige der ſogenannten Theerfarben nämlich Fuchſin
Gentianaviolet Methylenblau Chinolingelb Anilingelb Auramin
unter den Metallen Queckſilber in Dampfform Silber und
Goldverbindungen ganz beſonders fielen die Cyan Gold
verbindungen durch ihre alle anderen Subſtanzen weit über
ragende Wirkung auf ſchon in einer Verdünnung von 1 zu 2
Millionen halten ſie das Wachsthum der Tuberkelbacillen zurück
Alle dieſe Subſtanzen blieben aber vollkommen wirkungslos wenn
ſie an tuberkulöſen Thieren verſucht wurden Trotz dieſes Miß
erfolges habe ich mich von dem Suchen nach entwicklungshemmenden
Mitteln nicht abſchrecken laſſen und habe ſchließlich Sub
ſtanzen getroffen welche nicht allein im Reg
enzglaſe ſondern auch im Thierkörper das
zachsthum der Tuberkelbacillen aufzuhalten

imſtande ſind Alle Unterſuchungen über Tuberkuloſe ſind
wie jeder der damit experimentirt zur Genüge erfahren hat ſehr
langwierig ſo ſind auch meine Verſuche mit dieſen Stoffen ob
wohl ſie mich faſt ein Jahr beſchäftigen noch nicht abgeſchloſſen
und ich kann über dieſelben daher nur ſo viel mittheilen daß
Meerſſchweinchen welche bekanntlich für Tuberkuloſe außer
ordentlich empfänglich ſind wenn man ſie der Wirkung einer
ſolchen Subſtanz ausſetzt auf eine Jmpfung mit tuberkulöſem
Virus nicht mehr reagiren und daß bei Meerſchweinchen welche
ſchon in hohem Grade an allgemeiner Tuberkuloſe erkrankt ſind
der Krankheitsprozeß vollkommen zum Stillſtand
ebracht werden kann ohne daß der Körper von dem
tittel etwa anderweitig nachtheilig beeinflußt

wird Aus dieſen Verſuchen möchte ich vorläufig keine weiteren
Schlüſſe ziehen als daß die bisber mit Recht bezweifelte Möglich
keit pathogene Bakterien im lebenden Körper ohne Benach
theiligung des letzteren unſchädlich zu machen damit erwieſen iſt
Offenbar legte ſich Prof Koch dieſe Zurückhaltung auf und nannte
ſein Mittel nicht weil er zuvor den vollen Beweis ſchaffen wollte
den nur der Verſuch am lebenden Menſchen bieten kann
Hoffentlich erfahren wir nun bald daß dieſe Verſuche von Erfolg
gekrönt worden ſind
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tödtet werden müßten ſondern es genügt

Schuld um Kchuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

Herr v Sonnland dem es für das innere Leben ſeiner
Tochter nicht an Verſtändniß fehlte errieth was in ihr vor
ging und ſagte einen ſcherzhaften Ton annehmend Hätte ich
in dir ſchon mehr Beruf zur Heldenjungfrau gefunden ſo
würde ich das Opfer im Namen des Vaterlandes von dir ver
langt haben

Jſt ein Krieg in Ausſicht Wünſcheſt du daß ich mich
für die freiwillige Krankenpflege melde fragte ſie lebhaft
Gern lieber Vater

Er lächelte So buchſtäblich brauchſt du die Worte nicht
zu nehmen Es handelt ſich nicht um eine Feld ſondern um
eine Wahlſchlacht

Und was könnte ich dir dabei nützen fragte ſie ihn mit
den unſchuldigen Augen ſo verwundert anblickend daß er die
ſeinigen beſchämt ſenkte

Komm Paula ſetze dich hier zu mir laß dir die Sache
erklären, ſagte er indem er ſie auf den Stuhl neben ſich
niederzog und ſeinen Arm um ihre Schultern legte Du
u doch daß ich mich um ein Mandat zum Reichstage be
werbe

Ob ich es weiß erwiderte ſie die ſchlanken Hände empor
hebend und jetzt blitzte es doch ſchalkhaft in den dunklen Augen
auf ſeit Wochen und Monden waälzen ſich ja ſchon die
Wellen der Wahlbewegung bis in unſer ſtilles Schloß Es
iſt ein ſolches Kommen und Gehen und auch du biſt ſo viel
unterwegs

Jch will nicht ſagen daß man in unſerer Partei nicht
beſſere Männer hätte als ich bin man hat nur gerade keinen
geeigneteren Kandidaten, erwiderte der Gutsbeſitzer mit ſelbſt
bewußter Beſcheidenheit Jch konnte mich dem Anſinnen
mich als Kandidaten aufzuſtellen nicht entziehen

Sie werden keinen beſſeren keinen tüchtigeren finden als
dich, ſagte Paula und ihre Augen leuchteten Alſo mögen ſie
dich wählen was haſt du dich aber dabei viel zu bemühen

Er lachte Beneidenswerthes Mädchen das ſich nicht
kümmert um das Parteigetriebe um den Streit der Meinungen
um den Kampf der Jntereſſen So einfach wie du wähnſt
liegen die Dinge nicht Die Gegenpartei und die Sozial
demokraten haben ebenfalls ihre Kandidaten aufgeſtellt und der
Kampf wird heiß werden

Jch weiß das wohl, verſetzte Paula aber ich bin der
Meinung daß jeder der dich kennt nicht zweifelhaft ſein kann
wem er ſeine Stimme geben ſoll

Wenn jeder dächte wie meine Tochter lägen die Dinge
allerdings ſehr einfach, ſcherzte Sonnland So verhält es
ſich aber nicht Die beiden anderen Parteien ſind ſehr rührig
und der unſerigen an Zahl überlegen meine Wahl iſt noch
keineswegs geſichert und ich würde es als eine ſchwere
Kränkung meiner Perſon empfinden wenn ich unterläge als
einen Schlag den ich nicht zu überwinden vermöchte

Aber Vater
Rede mir nicht dagegen mein Herz Du verſtehſt das

nicht, unterbrach er ſie Lieb und hold wie du biſt kannſt
du dich nicht in die Seele eines Mannes verſetzen der ſich
bereit gemacht hat ſeinem Lande zu dienen mit ſeinen beſten
Kräften der in ſich die Fähigkeit fühlt und dem dies un
möglich gemacht wird weil eine Menge unreifer Leute gegen
ihn ſtimmen O dieſes allgemeine direkte Wahlrecht Er
trommelte unmuthig mit den Fingern auf den Tiſch Es iſt
ein zweiſchneidiges Schwert geeignet diejenigen am ſchwerſten
zu verwunden welche das uns gemachte verhängnißvolle
Geſchenk am meiſten bejubeln, fuhr er fort ich fühle die
Berpflichtung ſoweit dies in der Macht eines einzelnen Ab
geordneten liegt mein Vaterland alle Wohlgeſinnten und jene
Verblendeten ſelbſt zu ſchützen vor der Sintfluth die herein
bräche ſobald ihre Theorien Wirklichkeiten würden

Mein guter mein edler Vater flüſterte Paula bewundernd
zu ihm aufblickend

Dir erſcheint das edel erhaben mein Kind, ſagte er mit
einem Anfluge von Spott der Weg zu jenen Höhen der
Menſchheit iſt leider nicht immer der geradeſte und dennoch
giebt es keinen anderen der zum Ziele führt Man darf ſichnicht das ſouveräne Volk will ſagen keinen der Leiter welchen

J folgt zum Feinde machen Verſtehſt du mich jetzt
aula
Sie ſchüttelte den Kopf mit dem hilfloſen Blick eines Kindes

dem man zumuthet eine weit über ſeine Faſſungskraft gehendeAufgabe zu löſen Jch begreife kein Wort davon, Lufgte ſie

Nun denn du kleiner Weltfremdling deutlich Kröner
war geſtern nachmittag bei mir er bleibt dabei du habeſt ihm
Beweiſe deiner Zuneigung gegeben und legt die Abweiſung
lediglich meinem Uebelwollen und meinem Hochmuthe zur Laſt
ich fürchte ich habe mir da einen Feind gemacht den ich nicht
unterſchätzen darf

Aber was könnte er dir denn thun fragte Paula erſtaunt
und erſchreckt

Gegen meine Wahl agitiren Die Fabrik in der er eine
recht bedeutende Stellung einnimmt beſchäftigt ein ganzes Fer
von Arbeitern die wiederum mit anderen in Verbindung ſtehen
Max Kröner iſt ein Feuerkopf er weiß mit fortzureißen es
iſt entſcheidend ob er ſeinen Einfluß für oder gegen mich in
die Waagſchale wirft

Er kann doch nicht gegen ſeine Ueberzeugung handeln,
wandte Paula ſchüchtern ein der Vater aber rief Mädchen
um des Himmels willen komm mir nicht mit Einwänden
wie ſie in den Wahlreden mit dem vollen Bruſtton ſittlicher
Erhabenheit vorgetragen werden ich ſagte dir ja ſchon das
Ziel iſt ſchön der Weg dahin nicht ganz ſchlammfrei und
Kröner wahrſcheinlich keiner von den Schlechteſten mit denen
wir zu paktiren haben Was er durch deine Augen ſieht wird
er wirklich für das Richtige halten

Vater was verlangſt du von mir fragte Paulag der nun
doch eine Ahnung aufging wohin dieſe ganze Auseinanderſetzung
zielte

a du dem armen jungen Menſchen nicht alle Hoffnung
raubſt

Wie kann ich das da ich ihn nicht liebe
Verſuche es immerhin, entgegnete er eindringlich Sieh

ich habe ihm geſagt meine Tochter ſei kein Mädchen das auf
den erſten Anlauf zu gewinnen ſei die müſſe erworben werden
r die müſſe man dienen und dazu wolle ich ihm Gelegenheit
ieten

O Vater Vater wie konnteſt du mir das thun ſchluchzte
Paula Jch kann Max Kröner nicht lieben Soll ich ein
Spiel mit ihm treiben

Liebes Kind nimm doch nicht alle Dinge ſo hochtragiſch,
ſagte Sonnland in einem ſchärferen Tone und zog die Brauen
zuſammen was verlange ich denn Du ſollſt nem hübſchen
wohlgeſitteten jungen Manne dem ich mein Haus öffne

freundlich begegnen das verpflichtet dich zunächſt noch zu gar
nichts Uebrigens wäreſt du nicht die Erſte die nach und nach

Neigung für den Mann faßte der ihr ſein Herz entgegen
ringt

Paula ſchüttelte den Kopf
Denke darüber wie du willſt, fuhr Sonnland fort Laß

dir nur die Huldigungen des jungen Kröner gefallen mache
ihn mir nicht kopfſcheu du ſollſt dich ja nicht öffentlich mit
ibm verloben Du findeſt auch auf dieſe Weiſe Gelegenheit
ihn mit ſeinem Bruder zu vergleichen

Paula horchte hoch auf Wie meinſt du das
Nun wenn Max als Freund und Bewerber in unſerem

Hauſe verkehrt ſo ergiebt es ſich ganz naturgemäß daß auch



Otto häufig unſer Gaſt iſt, erklärte der Vater eifrig Du
lernſt ihn er lernt dich näher kennen und wenn du dabei
bleibſt daß ihm dein Herz gehört und er dich liebt ſo habe
ich nichts dagegen daß du ſpäter den Jüngeren mit dem
Aelteren vertauſchſt

Paula ſchüttelte immer noch bedenklich das Haupt ihrem
reinen auf das Jdeale gerichteten Sinne wollte dieſes Ver
fahren gar nicht einleuchten aber Herr v Sonnland beſaß
eine Ueberredungskunſt der ſelten jemand widerſtand und am
allerwenigſten vermochte dies ſeine Tochter die in ihm den
Jnbegriff der Vollkommenheit ſah und mit ſchwärmeriſcher
Liebe und Bewunderung zu ihm emporſchaute Zum erſten
male in ihrem Leben erſchien Paula eine Handlung ihres
Vaters in einem trüberen Lichte aber ſchon machte ſie ſich
Vorwürfe daß ſie ſich überhaupt beikommen ließ Kritik an
ſeinem Thun üben zu wollen Jhr ſtand nur zu ſich ſeiner
beſſeren Einſicht unterzuordnen und ſich den Geſichtspunkten
anzupaſſen aus welchen er die Dinge ſah

Ein Opfer hatte er von ihr geheiſcht Ziemte es ſich da
lange zu grübeln und zu fragen Ein blindes Werkzeug
fordert Gott ſprach ſie mit der Jungfrau von Orleans
Ein blindes Werkzeug mußte ſie dem Vater ſein der nur die
edelſten beſten Zwecke haben konnte und verlangte er daß
ſie ſich mit Max Kröner verlobe daß ſie deſſen Gattin werde
auch darin mußte ſie ihm Gehorſam leiſten Was lag auch
an ihr da der den ſie liebte ihre Liebe doch nicht erwiderte

Sie erklärte ſich endlich bereit den Wünſchen des Vaters
emäß ſich zu verhalten und nun kannte Herrn v Sonnlands
ärtlichkeit keine Grenzen Er umarmte und küßte ſie nannte

ſie ſein holdes liebes Töchterchen ſeinen getreuen Kameraden
und Augentroſt und verhieß ihr daß ihr aus dieſer Will
fährigkeit gegen ſeine Wünſche auch die Erfüllung der ihrigen
erblühen werde

Paula ſah erſt jetzt welch eine Wichtigkeit der Vater dieſer
Sache beizulegen ſchien Die etwas ſchlaffe Haltung und der
müde abgeſpannte Geſichtsausdruck den ſie vorher während
ſeines Zeitungsleſens mit Beſorgniß an ihm wahrgenommen
waren verſchwunden er ſah wieder friſch und thatkräftig aus
hell und metallreich klang die Stimme mit der er dem durch
einen Druck auf den elektriſchen Klingeizug herbeigerufenen
Diener den Befehl gab dem Kutſcher zu ſagen er möge in

e halben Stunde mit dem Coupé und dem Braunen vor
en

Ich fahre nach Goslau und lade uns zu heute abend Gäſte
ein, verſetzte er den fragend auf ihn gerichteten Blick ſeiner
Tochter beantwortend und verließ mit einem freundlichen
Nicken das Zimmer um ſich zur Fahrt anzukleiden

Nur der erſte Schritt iſt ſchwierig ſchmunzelte er
während er vor dem Spiegel ſtand und ſich raſirte Jch bin
noch immer Herr des Poſſenſpiels geworden und werde es
r r mal wieder werden Der Einſatz iſt freilich hoch

Als kluger Mann wußte er daß man einem Menſchen dem

man mehr durch Ueberredung als durch Ueberzeugung einen
Entſchluß abgerungen nicht viel Zeit laſſen darf ſich auf ſich
ſelbſt zu beſinnen Am liebſten hätte er Max Kröner ſogleich
nach Rogaſen geholt da dies ſich nicht thun ließ wollte er
wenigſtens keine Nacht mehr verſtreichen laſſen ohne das dem
Ingenieur gegebene Verſprechen eingelöſt zu haben Herr
v Sonnland war aber auch viel zu vorſichtig um Paula
ſogleich den erſten Abend mit Max allein zu laſſen und dadurch
dieſem möglicherweiſe die Gelegenheit zu einer Erklärung zu
geben mit der er ihn noch lange hinzuhalten gedachte er
ſorgte deshalb dafür daß ſich eine Geſellſchaft zuſammenfand
die auch noch in anderer Beziehung ſeinen Plänen diente

Max Kröner blickte mit nicht geringem Stolze um ſich als
Herr v Sonnland im Laufe des Vormittags ihn in der Fabrik
aufſuchte und in der liebenswürdigſten Weiſe für den Abend
nach Rogaſen einlud Es ſchmeichelte ſeiner Eitelkeit daß er
vor den Kollegen mit dem Verkehr im Hauſe des vornehmen
angeſehenen Mannes prunken konnte und er ließ es ſich nicht
undeutlich merken daß dahinter noch ganz andere Dinge ſteckten
Er hoffte allen Ernſtes Rogaſen heute ſchon als Paulas Ver
lobter zu verlaſſen und machte ſich ſtrahlend vor Glückſeligkeit
auf den Weg

Seine ſtolze Siegeszuverſicht fiel aber um mehrere Grade
als er bei ſeiner Ankunft von dem Diener in den Gartenſaal
geführt ward und dort außer dem Hausherrn nebſt Sohn und
Tochter auch Mr und Mrs Spiddy und deren Nichte fand
er hatte ſich mit der Hoffnung geſchmeichelt der einzige Ein
geladene zu ſein Herrn v Sonnland entging es nicht daß
ſich über das triumphirende Geſicht des jungen Mannes plötz
lich ein Flor legte und ſeine Mienen einen Ausdruck annahmen
nicht unähnlich dem eines ſpielluſtigen Knaben welchem man
den Ball oder Kreiſel verſteckt hat mit um ſo größerer Heiter
keit eilte er dem Gaſte entgegen der ſich dann ſogleich auch
von dem Amerikaner als alten Bekannten in Beſchlag genommen
und mit einer Anzahl techniſcher Fragen bedroht ſah Doch
Herr v Sonnland rettete ihn

Erlauben Sie daß ich Herrn Kröner zu unſerer jungen
Welt führe oder vielmehr führen laſſe, ſagte er lächend und
ſchon ſtand Lieutenant von Sonnland mit der ihm eigenen
ſchlichten Freundlichkeit neben dem Jngenieur Sein Vater
hatte ihm mitgetheilt daß Kröner ihm in der That recht
wichtige Eröffnungen hinſichtlich der Wahlbewegung gemacht
und daß er alle Urſache habe ſich ihm freundlich zu erweiſen
ja daß es ihm ſeit er ihn näher kennen gelernt nicht mehr
eine ſolche Vermeſſenheit erſcheine ſeine Augen zu Paula er
hoben zu haben

Du haſt mich frei von Vorurtheilen in Bezug auf deine
Wünſche gefunden fügte er hinzu zum erſtenmale auf die
Unterredung anſpielend die hinſichtlich der Herzensangelegenheit
des Sohnes zwiſchen ihnen ſtattgefunden hatte ich hoffe du
wirſt es gegen deine Schweſter auch ſein

Fortſ folgt

Mein erſter Rabyle
Von Tancrède Martel Paris

Um zehn Uhr hörte der Hauptmann Bergaſſe von einem
der von Vordj von TiziOuzon gekommen war daß ein

baſſeur d Afrique der allein marſchirte an der andern Seite
von Sebaou getödtet oder verwundet worden war Soſort

gegeben die Zelte aufzuſchlagen und ſich wie in
mpagne in Acht zu nehmen Die Leute richteten ſich ſo

W r n wer e r x und Aloegebüſchen ein

m konn i iSee d 8 te das erſte Hornſignal die ganze
eſchobene Schildwache überſah ein kleines Stück Weges das ſidu die Gebüſche hindurchſchlängelt und das ich noch heute d

i zu ſehen glaube Als ſie am Morgen abgelöſt werden
ollte ſtand man vor einem enthaupteten Leichnam Die Flinte

armen Teuſels wurde nicht aufgefunden Niemand hatte
guch nur das geringſte Geräuſch vernommen mit Ausnahme des

lens der Schakale die in Unmaſſe ſich hier herumtrieben
u das iſt beredt genug ſagte mein Hauptmann

nd er ſendete ſofort zwei bewährte Männer um die Bordj
zu benachrichtigen Am Abend wurde eine neue Schildwache ein
alter wieder eingetretener Tirailleur an dieſelbe Stelle poſtirt

e Mannſchaften kamen um ihre Ration Patronen und Lebens
mittel in Empfang zu nehmen Mehr denn je zeigten unſere
eingeborenen Soldaten Kaltblütigkeit und Entſchloſſenheit

eine bringen Unſere am meiſten vor

Das iſt ein gutes Zeichen, ſagte Herr Bergaſſe ſie werden
ihr Aeußerſtes thun
Der Hauptmann zündete ſeine alte Pfeife an die ihn nie ver

ließ und rauchte ſie dann nachdem er mir Gute Nacht geſagt
hatte ſchlief er bei einem mäßigen Feuer das ihm ſein Burſche
entzündet hatte ein Jch zögerte nicht lange ſeinem Beiſpiel zu
folgen Um fünf Uhr kam der Sergeant Morel ein lyoner Kind

v r meiſten Litzen hatte um mich aufzuwecken Er war
ehr bewegt

Was giebt s ſagte ich zu ihm indem ich mir die
ugen rieb
Futſch wie der andere
Futſch wer was Sprechen Sie deutlicher Sergeant
Die Kabylen haben die Schildwache an dem kleinen Wege

ganz wie geſtern ermordet
Als der Hauptmann benachrichtigt worden war ſchickte er

fünfzig Mann auf Rekognoszierung aus ſie theilten ſich in kleine
Trupps von acht oder zehn Mann welche von ausgewählten
Unterlieutenants geführt wurden die alle Künſte und Kniffe des
Krieges in Afrika in und auswendig kannten Jch ſelbſt über
nahm die Führung von ungefähr zwanzig Mann Die ganze
Gegend wurde durchſtöbert das Dickicht die Kaktus Sandbeer
baum und Sykomorengrüppen bis auf den Grund durchſucht

Vielleicht war es ein wenig unvorſichtig aber wir drangen bis
uns Gebirge ungefähr eine Meile von unſerem Lager entfernt

vor doch wir entdeckten nichts Verdächtiges

v

Die wenigen Araber denen wir begegneten ſchienen mir voll
kommen friedlich zu ſein Jch befahl aus eigenem Antriebe ſieu durchſuchen ob ſie vielleicht Waffen bei ſich führten Meine

dachforſchungen waren vollſtändig erfolglos Da die Dämmerung
einbrach ſo wendete ich mich wieder dem Lager zu Ungefähr
fünfhundert Meter von dem vorgeſchobenen Poſten auf dem
unſere zwei Turkos niedergemacht worden waren bemerkte ich
eine Art von niedriger Pächterei oder Karawanſerai mit weißen
Mauern und ganz von Fenſtern entblößt

Wir wollen eintreten Sergeant, ſagte ich zu Morel
Der alte gediente Soldat begleitete mich Wir hörten das

Gebell eines Hundes dann erſchien eine junge arabiſche Frau
auf der Schwelle Jch ging vor mit dem Säbel in der Hand
den Revolver in der linken Fauſt Es war mir als ob die
ganze Welt auf mich blickte

Hffizier Allah ſei mit dir
Mit einer Bewegung der Hand entfernte ſich die Frau Das

Gebäude enthielt nur einen Raum von elendem Ausſehen
Jn einer Ecke weinte und winſelte ein Kind Wir bemerkten

einige Säcke Korn eine ſchlechte Matte eine Derboika an der
Mauer Thongeſchirr und einige Ackergeräthſchaften und Arbeits
zeug Nicht die geringſte Spur von einer Flinte einem Dolch
oder einer Patrontaſche Wir ließen die Frau in Ruhe aber
al Morels Rath ließ ich die Baracke von vier Mann be

wachen
Kaum waren die anderen Abtheilungen zurückgekehrt ſo beeilte

ich mich zum Hauptmann Bergaſſe zu gehen Das Treiben hatte
gar kein Reſultat ergeben Am Abend war wieder ein Mann
für den gefährlichen vorgeſchobenen Poſten beordert worden Jch
ging nun meinen Vorgeſetzten an dieſen Ehrenpoſten keinem
anderen als mir anzuvertrauen

Sind Sie verrückt Gruet antwortete mir der Kapitän mit
leiſer Stimme Ein Offizier zieht nicht auf Wache

Jch bitte Sie darum Herr Hauptmann
Nun meinetwegen Mag es denn ſein, rief er aus nachdem

er einen Augenblick nachgedacht hatte Wollen Sie noch jemand
bei ſich haben

Nein niemand
Hauptmann Bergaſſe drückte mir ſehr warm die Hand Später

erfuhr ich daß er die ganze Nacht hindurch eine Abtheilung bereitgehalten um mir beim erſen Alarmſignal zu Hilfe zu eilen Er
ſelbſt ſchlief die ganze Nacht hindurch nicht ſondern beſchäftigte
ſich mit den geringſten Details des Wachdienſtes

Die Mannſchaften gaben mir die Loſung und Punkt halb elf
Uhr nahm ich meinen Poſten ein

Viel Glück Herr Lieutnant, ſchrie mir ein eingeborner
Korporal zu dem ich ſeinen Chaſſepot entlehnt hatte

Bon révyeillon fügte ein Spaßmacher hinzu
Da wirklich ſagte ich beute iſt ja der vierundzwanzigſte

ezember
eine Soldaten entfernten ſich Jch dachte an meine Eltern

an meine kleine Schweſter an Paris den Boulevard die
Pariſerinnen und ſogar an meine Kameraden in Algier die heute
dachte ich gewiß bei irgend einem Reſtaurateur der Lab el Quad
den Abend feiern würden Jch ſagte mir auch daß die Trümmer
des Regiments an der Loire unter Cbauzv und Jaureguiberry
bald ins Treffen kommen würden Sie alle erſchienen mir
beneidenswerth und ich war wirklich zu beklagen Ich erzähle

hnen das alles ohne Ausſchmückung ſo wie ein Großvater
as Wetter war herrlich trotz der Jahreszeit der Himmel

wimmelte von Sternen und ein ſchöner Mondſchein erleuchtete
den Pfad auf dem ich Gewehr im Arm hin und herging mit
Tageshalle zu der Ebene heulten Schakale und Hyänen

Unwillkürlich ließ mich dies tauſendfältige durchdringende
Gekläff an das ich doch gewöhnt war erzittern Aber bald er

Bunte Zeitung
Die gröſite Uhr der Welt wird gegenwärtig im Thurm

des Rathhauſes zu Philadelphia aufgeſtellt Das Zifferblatt
mißt 10 m im Durchmeſſer wird während der Nacht elektriſch
erleuchtet und befindet ſich in einer Höhe die es für alle Punkte
der Stadt ſichtbar macht Der Minutenzeiger iſt 4 der Stunden
zeiger 2 m lang Die Glocke für das Schlagwerk wiegt
50,000 Pfund Die Rieſenuhr wird täglich mittels einer im
Thurm untergebrachten Dampfmaſchine aufgezogen

Eine Jagdftatiſtik Jn Frankreich haben in dieſem Jahre
348,195 Perſonen Jagdſcheine gelöſt Der Galois ſtellt hierbei
nun folgende ſcherzhafte Berechnung an Angenommen daß jeder
dieſer Jäger nur 10 Kaninchen 5 Haſen und 20 Rebhühner und
Lerchen im Monat erlegt ſo evgiebt dies eine Totalſumme von
20,891,700 Kaninchen 11,454,850 Haſen und 41,783,400 Hühnern

v e r S e e te a e e S e S ee h S ea h h

holte ich mich von dieſer und ſetzte ſogar eine gewiſſe
Koketterie darein meine Rolle zu Ende zu ſpielen

Ich war wie jener Offizier von dem Merimee erzäblt daß er
auf dem Schlachtfelde an das Vergnügen dachte von ſeinem
erſten Waffengang ſpäter erzählen zu können Man iſt jung
man trachtet doch nach der Ruhmeskrone ſowohl in der Armee
als anderwo Was würde das für ein Glück ſein wenn
ich endlich meinen Kabylen abfaſſen konnte meinen erſten
Kabylen
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Jn Wahrheit ließ ich bald Weihnachten die réyeillon die ge
röſtete Blütwurſt und alles beiſeite und gab mich ganz meiner
Aufgabe Schildwache zu ſein hin Das Toben der Schakale
nahm zu Plötzlich öffnete ich meinen Mantel da die Nacht gar
nicht kühl war Dabei fühlte ich in einer meiner Taſchen den
kleinen Handſpiegel deſſen ich mich des Morgens bediente um
meine Toilette zu machen und mich zu raſiren Ganz mechaniſch
zog ich ihn heraus Nun ich verdanke ihm einen ſchönen
Dienſt dieſem kleinen Stückchen Glas zu zehn Sous vierzig
Pfennigr regte ſich um mich herum kaum daß ein leichter Wind

durch das Laub der Sykomoren und grünen Tannen ſtrich
Warum ſollte ich es nicht geſtehen Trotz dem Ernſt meiner
Lage meiner Stellung als vorgeſchobener Poſten öffnete ich
meinen Spiegel und blickte eine Minute lang hinein Jch
war entſetzt über meine Entdeckung Der Spiegel zeigte mir am
Ende des Pfades hinter meinem Rücken eine grüng einem Ge
büſch ſehr ähnliche Maſſe Jch glaubte mich getäuſcht zu haben
und wiederholte mein Experiment Das war wirklich ein Ge
büich oder etwas Aehnliches das ſich näherte Und doch hatte
zwei Minuten früher nichts den Weg verſperrt

Jch machte leiſe mein Gewehr zurecht ohne jedoch meinen
kleinen Spiegel loszulaſſen und beim dritten Blick den ich hinein
warf glaubte ich zu bemerken daß der verdächtige Gegenſtand
eine Entfernung von mindeſtens einem Meter durchmeſſen hatte
Das war aber wahrhaftig zu ſtark Der Buſſch ging

Raſch militäriſch als gewiſſenhafte Schildwache drehte ich
mich um

Die Maſſe ſtand ſtill um ſich ſofort weiter zu bewegen als ich
den Rücken wieder gewendet hatte Jn einigen Minuten trennten
mich nur noch wenige Meter von dieſer ſonderbaren Vegetation
Der kleine in meiner linken Hand gut verborgene Spiegel zeigte
mir jetzt an daß die pſychologiſche Stunde geſchlagen hatte Ge
ſchwind machte ich Kehrt und feuerte nachdem ich mein Gewehr
an die Wange gelegt hatte meinen Schuß auf dieſen Haufen von
Zweigen und Blättern ab Ein ſchriller entſetzlicher furcht
barer Schrei wie das Geheul eines verwundeten Jaguars hallte
über die Ebene dahin

Den Revolver in der Hand trat ich beran und ſah wie eine
menſchliche Form in den Zuckungen des Todeskampfes ſich auf
bäumte Es war ein Kabyle im Burnus von einer Binſenmatte
von der Laubwerk und zuſammengebundene kleine Palmzweige
herabbaumelten nur dürftig bedeckt Noch umſchloß der Leichnam
mit ſeiner geballten Fauſt den ungeheuren Yataghan der zu
meiner Enthauptung dienen ſollte

her l e en kamen im Laufſchritt mit er
obener Flinte herbeigeeilt

Na Herr Lientenant ſchrie mir der Sergeant Morel zu
baben Sie ihn endlich Jhren Künſtler

Schmieriger Arbi brüllte der alte Soldat indem er den
Leichnam mit dem Fuße fortſtieß

Was wollen Sie denn Sergeant ich wollte doch auch ein
bischen réveillon feiern

Dieſer Tod ſchreckte die Araber der Gegend ein wenig zurück
aber vier Monate ſpäter brach der Aufſtand aus was mir
Gelegenheit gab dieſem meinem erſten Kabylen einige andere
folgen zu laſſen fügte der Commandeur Gruet philoſophiſch
hinzu indem er ſein Kreuz mit nachdenklicher Miene bo
trachtete

und Lerchen Es iſt ein Glück für den Wildſtand Frankreichs
daß alle dieſe Nimrode auch zuweilen vorbeiſchießen

Der Vater Gymnaſiaſt Auf einem im Centrum Berlins
gelegenen Gymnaſium ſteht ein 32jähriger Vater vor dem
Abiturienten Examen während ſein 6jähriges Söhnchen die
unterſte Vorſchulklaſſe der gleichen Lehranſtalt befucht Herr S
der früher Prokuriſt eines Bankhauſes war iſt durch eine be
deutende Erbſchaft in den Stand geſetzt ſeinem Lieblingswunſche
Medizin zu ſtudiren nachzukommen Und ſo beſucht er als
Extraneus vorläufig das Gymnaſin Vater und Sohn beide
die Büchermappe unterm Arm ſieht man jetzt tagtäglich gewiſſen
haft die Schule beſuchen

Ein übermüthiger Autrag Die vor einigen Tagen ar
dieſer Stelle unter gleicher Spitzmiarke mitgetheilte Geſchichte ſo
ſich wie die Frkf Z ergänzend bemerkt vor langen Jahren in
Breslau zugetragen haben und wird in Studentenkreiſen dem
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